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127 Dienstag , den 29 . Oktober 1918. 58. Jahrgang.

A« t!ichtt T nl.
Afirgen, d,n 24. Okisbsr 1918.

Di« Herren Bürgermeister we der: an diei or-
ige der monatlichen Rachweifvng der auf de«
:lbe der Ehre gsf«Hiaen Krieger hiermit erinnert.

Der Könifilichr LandraL.
I A. :

Gchöufeld,  striiasekre'ir

Ufingeu, den 28. Oktadrr 1918-
i *ir. : La « htz«»

Die den einzelnen Stelen stberlaffene» Land'
«rechen bitte ich sorgfälti« aufzubrwshren.

Der Königlich, Landrat.
v. Pezsld.

»fingen, den 88. Oktober 1818.
»je Herren » strgermeister wallen bi« zum 8.

.». 3«. deriLten, »er v,n d«nFleischdeschauern,
i nach nicht in Dnchinenscha» anagebildet find,
eit ist, an «ine» Au»bildung»kursu» teilzunehmen.

Der Königliche Landrat.
I.

Gchönfeld,  streiasekrettr.
i dir Herren Bürgermeister de» «reise».

»efchl«».
»kf Grand d«r ${ 89 and 49 der3**k*tkttut:g

m 16 . Juli 1907 hat der v »zlrk««»sschuß i»
Mr Gttznng *- Oktader 1918 beschießen,
i Sch, nz.it f«? Ritzkilder für de« Umfan, d!»
Gklanzrdezirk» W!-rdaden auf da» ganze Jahr
-«„dehnen. « ezstalich der Rrdhsthser, « achtel»
» schattische» Maartzsthnerf»l ,» fcii de« ge-
Hiche« B«zi«n« der Sch,»,,i , — 1. Dez,» der—
»l,id„ .
>i »»d«de», den 9. Okioder 1S18.

Ter Dezirksgurschuß.

Frankfart (Rain ), | (| 81 , 1§18Mainz»
XVIII. Ar« -ek- rp ».

itellvertretendes Ge«er»lkvmm»«d- .
Abr. III d . Tab .-Rr . 90919/488S.

^ «ver»e«r»t der Festuxg Mai»z.
>dt. « il. Val, fix.  69 788/81178.

Harste«»», ««d » ,rw, «d«»-
vo« Militärfrachtdriafe».

Verordnung.
*«f Gruud 8i« § 9 b de» « esetze« über den

zustau» va» 4. J »»i 1851 i, der
M , de« Reich», »fetz«« »»» 11. » «»«« der 1915
»̂»en «tr skr den » es«hl»d«relch de» XVIII.

kirp» »«d de« Gaupernrment» Maiuz:
1. Mililtrfrachtdrief« (»er«l. Erlaß de»

striegttministeris« » »«« 19. Jaii 1918
Rr. »81/7. 18. 4 . L .) dkrfen «ur » it
schriftlicher« ,»eh» i, »», de« » rau«,,den
den fiel». Generalkimmanda» d»rch
Druckeneie». denen di« Eisendahnmrwal'
tnugen de» Frachtdrtaffiimp' l »derlaßen

haben, herg,fielt «rden.
2. Zi»i!pirso»en ist die Verwendung van

Nilitstrfrachibrirf,« zu nicht militärische»
Terchu-sgen»rrbslen.

Zuwid-rhansiunßrn werden mit Gefängnis bi«
z» rtuem Jahre, bei» A»rlikgen mildernder Um¬
stände « it Heft »der » it Geldstrafe dis z» 1600
Kat ! bestraft.

Der fiel», «»» « »»dierende General.
Ri,dal.

General dar Infanterie.
Der Gannerneur der Fest»», Mainz.

Vamfch.
Generallinlnant.

AuSführungranweifnng
zur Mcarvnung de» Herrn GlaatSfekrrtärSdes
strie,rernihruns»a« i« vo» 88. 9. 1918, detr.
»endrrung der Nervrdn»», stbar dir Regel»«, de«
Fleifchperkehr» und den Gandel » it Gchweine»

(Reich.»GesetzhI. « - 1117).
Luf Grund de« « rt. 1 Zister 2 »»rstetzender

Ner»rdnung wird desti« » t, daß Fleisch, da» au»
einer oha« di« «rferderlich« V««ih» il »», »arge-
no» « e«e» »der nicht , «rf- rist«» tßi, a«,ez»i,te»
H«u»schlacht»nft ge»» nnen iß. zu Gunsten de«
Kom» uiial»krb,»de« de» Orte», w» die Kchlachmng
ßattgrfundrn hat, ohne Zahlung einer Gntschildigung
»erftlli

Liese veftimmun» tritt safort in straf»
»erlin, den 17. Ok-oder 1918.
Der Ttaattzkemmistar fstr LsINernihrung.

In Verticlung: Lr . Peter«.
Der Minister fstr Landtvirtschaft, D «̂ stnen und

F»rßen.
Im Aufträge: Dr. Hestich.

Der Miuifier fstr Handei «nd Ge» ,rbe.
Im Aufträge: Vr . Reuhau«.

»etc. « rieg - .R,s .. G- e»ffiri,ra » WSrt,r.
Ich destimme: Für die Dauar de« Kriege»

können junge Leu!« der Sandbe»ölkerung. welche
di« R«fe für die Unterprima erworben haben, im
«edsrf,falle auch salche mit der » erechtignng zu»
Ginjähriz-Fleiwilligen Dienfi, zur Luadildung al«
Rtserneoffizirrünwtrtkrde« Eeeoifizirrkar»» Meiner
Marin« »ug' iaffen«erden. Sie find al« „strie,»«
R«scr»e.Ge«asfijieranwärter" z» dezeichnrn. Sie
haben die weiteren Eestimmungen rregen der Aus¬
bildung zu treffen. Die Ginsteßnng„ n R,fer»e-
ajfizieranwtrtetn nach den dtsherigen» arschriften
bleibt daneben bestehen.

Grvßk» Hanplauartier, den 84 Juni 1918.
, «z. Wil het«.

I. 8.
In » erkretu«, de« R«ich»ka»zler».

grz. ». Saprlle.

Ast», »», da» 84 Oktaber 1818.
Die« estimmunnen Uder Ginstelun, können auf

de» Landrat«,» t »ud» Ür,ermeiß«r«» t in Ufingen
eingefehen»erden.

Dar Königliche Landrat.
». »az,ld.

Bestamtmachung
Ar. L. 999/10. 18  st . R- « ..

betreffend Veschlngnnh« e,
Höchstpreise, Melde- nnd Ver-
kanfSpfiicht tzo» Ledrrabfnllen.

Vom 19. Oktober 1918.
(Fartsktznn, «nd Gchl»ß)Ss

Vraiötafsl.
Gruppek  d«dk»tet: Abfiste»»» G«hl>, Dache-

und Lranofohlleder, Treibriemen-, Mauschetten-
nnd Glritschntzleder.

GruppeL bedeutet: Abfist« »an Oder- »nd
Futterleder jeder Art uud Gerb«», , s,» i«Fettgar-
Irder. (Fstr Adfite »on Leder reiner Lhr«» -
gerbung und »an Glaceleder» it Ausnahme der
im § i Ziffer 8 unten, an die Mii», »leder>
Lktiengeselschaft«bzufsthrenden Abfile tritt ei»
A»fschi,z«an 80 , ,« Hundert ei».)

Gruppe6 dedeutet: Abfile von Vlankleder
jeder Gerbart unb Zurichtung.

Gruppev bedeutet: Abfile »en Dran»pari nt.
leder.

Preise in Mark und Pfennig fstr 1 Kilagram«
Xettogewicht.

«rmppe » :

Sorti'
ment Aeschreidung k 1 0 D

I. Stücke»an stapf,
stlaurn, Hauch«nd
Schwanz, (»wie
LhnlicheAdfallteile. 8,20 4,00 8,89 9,69
derenMindefigröße
160X190 mm «djt
tderschraitet, ahne 8,09
Gchnitzrl(brschnit- «oge-
lene Bar «) wallt

II. »bfile »in stder
70x190 bi» zu
109x160 mm.
»hne Schnitzel(be¬
schnitten«Ware) . 8.00 2,80 1,90

») stern . . 460
b) nicht stern 8,36

III. Adftllr v»> »ber
40x40 bi» zu
70xl09 » w.ohne
Schnitzel(beschnit¬
ten» War«) . . 1,80 1,79 1,90

a) stern . . 8,80 — — —

stern, jedach
nnr bei Fühl«
ledern.Mast-
kaldleder. 1,70

d) nicht ster» !,*• — — —
nicht starn,
jedach nnr bei .
Fahlleder und
Maßkaldleder— 1,90 — —



b)
Earli-

en ent vrschreibung A B c D

IV. Abfälle pan über
20x20 bi« zu
40x40 in» , ohne
Schnitzel . . 8,28 0,40 8.88

») Kern . . 1,80 — — —

Kern, jedach
nur bei Fahl¬
lederu. Maß.
kalbleder . 1,00

d) nicht Kern 0,80 — — —
«icht Kern,je¬
doch nur hei
Jahlleder und
Mastkalbleder 0,60

V. Abfälle bi, zu 20
xSO mm

a ) « itAutschlub
der chiO« >».
fetthiltigen 0,20 0,20 0.20 0,50

b) fetthaltige — 0,40 0,20 —
o) chromhaltige,

lufttrocken. 8,16 0,18 0,18 —

VI. Brennleder, Fri «-
siaub, Ledei kehr icht
Schärfschnitzel und
Rückstände entset
tetcc Abfälle . 8,18 0,18

VII. Abfälle von Spalien
in Durchschnitt«,
fiälke»on 1' /, mm
und mehr und
Mindkstgrtße von
100x18b mm 2,00 2,00 2,00

VIII. Abfälle von Spalten
unter 1*/« wm
D«rchschnit»»sttrke
sowie allen unter
100x180 wm
Erbst« . . . 0,75 0.78 0,78

II. Spaltschnitzel und
Rikmenschtrsstücke.
letzter« unter >0
mm Brette . . 0,20 0,20 0,20

X. Blanchierspäne
a) , ,n 10 bi»

20«/, Fett¬
gehalt . . 0,20 0,10 0,30

b) über 20 ' /.
Fettgehalt . 0,85 0.88 0,85 —

Soilt
ment Beschreibung A B c D

XI Kapppenstreifen,
auch Schtrfkeder
über 12 mm Brette
Originelgrtst« . MO

XII Kappenßreifen, auch
Tchürfkrder von
10 di« 12 mm
Ereile . . . 0,80

XIII Streifen van tber
10x508 tarn . 3,50 0,75 4,00

XIV Streifen von mit '
destaM 10x15»
■m bi« zu 10
xlOO mm 1.48 1,28 2,00

XV Klopfp«?rschstreisrn
»an mindesten«
350 mw Länge 1,00 1,00 1,00

XVI Streifen in Min-
destgctste oon 4
xlOO mm 0,80 0,40 0,40

XVIII Schtrfststck« von
über 100 wo»
Breit« . . . 1,10

VXIII Schar siistcke
») , on 20 dl«

»OrnmEreite 0,60 — 0,80
d) Aber 88 bi«

180 mm
Breite . . 1.4C — 1,40 —

XIX Abstich« au« der
Manschettenfadn»
kation . . . 0,48 —

XX Thramleder-Falz-
spiur mji einem
Waßerqehalt bi«
20' / . *) . . . 0,1» 0,11 0.1» —

XXI. Alaungare AditSe
von Haar- Kalb-
leder und Hrar-
Ziegenleder

») in Sttst « ssn
mehr al« 40
x40 mm.
ohne Schnitzel
(beschnittene
Ware) . . 1,60

h) bi« 40x40
wm . . •• 0,40

I »
Reu - eufeftsttePungs « umd Zahlnngs-

he» t» - « » Oe« .
1. » ie Htchstpreis« schliestrn die Kosten zog.

monaiigrr Lagerung nach dem » erkauf und di,
Kasten de« Einsacken« ooer sonstigen Lerpack,,,,
und der VesArderuag nach dem nächste« Süleriial».
Hof b t» . Postamt oder di« zur nächsten Schiffe
ladestelle, sowie die Kasten der » cr(a»«ng und bi,
Umsatzsteuer ein.

2 Stellt der Verkäufer , »» Verpacken eigen
Sicke | « t Eerfßgung , f» darf er neden d,,
Hgchstprei« eine Grbützr für Mine und Rbnutzu^
berechnen, » eiche in- gesaml 4 Pfennig für je
Kilogramm Lederabsälle und für jeden angefangtnti,
Monat seil Empfang nicht übersteigen darf . De
Verkäufer darf sich eine unverzinsliche SiLerhi«
van je 3 Mark für den Srck mx  Ldsendang btt
Ware >, » Käufer stellen laßen.

». Die Htchstpreis« geil, « für » arzahiung b>i
Empfang . Wird der Kaufprei » gestindel . s» dürft!
hi, zu 2 »am Hundert Jatzrerzinseu über Ketchi
tzankbiskant hin, «geschlagen « erden.

4 . Die Pceiabrrechnnng hat «ach dem Geioijl
zu arfalgan . Vkaßgedend ist i« Zwrtfei da« amt.
lich festgeßestle verladegesichi nach Abzug du
Gewichte» etwaiger Gerp«ckun>j.

Istr di« Errechnung von Ehr, « lederfal,spann
und Thromleverschnitzrln ist i« Zweifel da, bah»
amtlich festg,stellte Gesicht nach Abzug der Gl
»icht « etwaiger Perpackung und di« Erschafftnijtti
«m » estimmungdart | ui - eit der Anknnst « ah
gebend.

I io
»erkuuf»pflicht.

Aste Eesttzer dar »an den Htchstpreisrn dies«,
Vekanntmachuug detraffenr» Gegensttude » erd«
hierdurch aufgefsrdert, sie den im ß 8 geuanaten z»
ständigen Stelle » auf denn verlange« zu da
festgesetzien Htchstprerseu zu »irkauftn**) .

» II
Geltu » §Kde»»ich de» Otchftppaise
Dl« Htchstpreis» gelten nur für di» Perltusl

und Lieferungen bl« zur Rblieseruag der Stge»
stände an di« Erfatzsohlen-Grsellschast, die Krieg«-
Irder-Aktiengesellschaft. di« Ri m̂en-Freigate.Gleit
oder dt« v»n diesen dezeichneten Stelle».

« I»
M«»»uhme« .

» ««nahmen »an dieser Bekanntmachung ktun«.
soweit sie sich auf Htchstpreis« beziehen, aan de»
Unterzeichneten zuständigen MilUärdefetzirtzader, i»
übrigen »au der V «ch«st»lle skr Tchuh»ersorgu»ß
dewistigt » erden.

ß 1»
u » d Autrt, ».

Anfragen und Autrige sind
*) samrit st» sich auf Adftlle beziehe», di«

bei der Verarbeitung »05 Leder entsteh«,
du» zur tzrrstrllung von 8 -derireibritai»
unv anderen technischen Leoerartikeln
stimmt ist, an die Riemen -Freigabe -Sick
BerlinA 35 , PotevammerStiastr 13t */b<
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WTJ
»rutsche
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geführt,
befugniffl
Zhr stnd
Di« den
schlügen
einen Kr
der Prä
iiichue» l
ge,. : S

Keichrka
di

Hat es denn noch Zweck,
hestehi dm « heute noch eine Roiwmdigkeit , Kriegsanleihe zu zeichum?

Darauf gibt es nur eiue Antwort:
Wer will , daß es zum Krieden kommt, der zeichne«ach

t seinem beste« Vermögen . Und wer witt, daß der Kriedm
möglichst gut wird, der reichve erst recht Kriegsanleihe.

■C

«Vdegeo- erSrfolg der Kriegsanleihe mir- im Inueru de»
Laudas dos Vertraue « befestig«», «ach aaste« unser Pa-
stehen erhöhe«, aud die Loffnungea der Peiade auf eine»
Puanriettea A »sl,»>« « brach Deutschstguds widerlege«.

dem Reich die Mittel zurAortführung das Kampfes , fakstses
natwendig werde « sollte, gewähren , und für den- all, da¬
ss zum Friede « kommt, die lleberfüheuwg »mferer wird
sthostlichm Verhältwiste auf deu Frtadonsfust erlaächtor».

Ins.
»-isier
ünfcnte,
stdsyiedl
^'dpastl

J«» tn
^gimen
['t* I&N(
°°'ss fftl

WT
'«»Ul, i
J S-'
»ttb hj
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b) soweit sie sich auf die im 8 5 Ziffer 3
der Bekanntmachung genannten Abfälle
begehen an die KriegSlcber-Akneugesell«
schost, Abteilung Chemikalien, Berlin W.
1, Babapster Blr«ß? li/11,

o) im übrigen an die Grsatzsahlen-Gesellschaft,
Berlin SW 4t , Wilhelmstraße8, zu
rich'en.

8 "
Jtskressttdetes ».

Diese Gekauntmachung tritt a« 1». Okteder
1918 in Jtroft.

*) Luch » bfäffe mit höhere« Waffergehalt
»erben vs« der Kriegleder-Akliengesellschaft käuflich
übernommen. allerdings zu entsprechend niebrigeren
Preise«.

**) Wer dieser Lufferderung nicht nachkommt,
kan« mit Gefängnis bi« zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi« zu 10 000 Mark aber mit einer
dieser Strafen bestraft»erbe«. Neben der Gtrase
kann auf Einziehung der Gegenstände, aus die stch
strafbare Handlung bezieht, erkannt» erbe«, ohne
Unterschied, ab fl« de« Liter gehören ober nicht.

Frankfurt <» «iu), den 1». Okteber 1,18.
»er liest«- Kommandierende General:

Li,bei
General der Infanterie.

Mainz, den 1». Oktober1*1».
Der Gouaernenr dar Festung Main».

»ausch,
Generalleutnant.

MchlsMchtt  Teil.
Der Krieg.

WT1 »erlin.  17 . Olt. (Amtlich.) Die
»rutsche» ntwortnole hat falgenden Wortlaut: Die
»eutsche Negierung hat von der Antwort de»
Präsidenten der Gereinigt,« Staaten Kenetni« g«.
itommen. » er Präsident kennt die ti«ftoretf«ab*n
Wandlungen, di, sich in dem deutschen PersassusgS-
leben vollzogen haben und vollziehen, » ie Fried«««.
Verhandlungen werden >«« einer <olk«regi«rung
geführt, in deren Händen di, entscheidenden Macht-
brfugniss, tatsächlich und oerfaff»»g»mäßlg ruhen.
Zhr sind auch di, militärischen Gewalten unterstellt.
Li« deutsch« Negierung fleht nun««hr den » or-
schlägen für »inen Waffenstillstand entgege«, dir
einen Friede« der Gerechtigkeit einleitet, wie ihn
der Präsident in seinen Nundgehnngen gekenn¬
zeichnet hat.
gez. : Golf,  Staatssekretär de» >n«»ärtigen.

ehe», di>
entsteh««̂

ceibriea»
rtikelu bi'
ade-Siek
tt 13  n/b.

sieichskanzler Prinz Max von Gaben »der
die HriegSanleihe:

Die neu«te Kriegsanleihe
muß den ungebrochenen Selbst-
erhaltungrwillen des deutschen
Volkes zum Ausdruck bringen.

WTB Berlin, 11 Oft . (Amtlich). Seine
Aajeftäl der Kaiser unvKä'-ig haben den General
^ Infanterie Ludendorff, Erster Generalquartier-
trister und im Frieden Kommandeur der 1b.
üffnuterir-Prigad«, beuie in Genehmigung feine»
Abschiedsgesuche« mit der gesetzlichen Pension,«r
Disposition gestellt. Gleichzeitig habe« Seine
Majestät mit einer Order an den General zu de«
*j** en geruht, daß da« Niederrheinische Füsilier»
'ikgiment Nr. öS, deffen Chef der Seperal bereit«
Wt längerer Zeit war, fortan den Namen Luden-
°°'ff führen fall.

WTB London,  17 . Okt. Reuter >« »«v>
'#W«I, daß die Not, de« Präsidenten Nilfon von

Piltretern der Alliierten aufrichtig gebilligt
^itb hinsichtlich ihrer ullgemeinen Auffaffung der

läge. Man het irrtümlich geglaubt, baß die
Alliierten die Hauptlast der Gerhandlun irn dem
Präsident,u Wilson überlaffen hätten. G» ist
Tatsache, daß di«Alliierten in vollkommener Leber»
einstimmuug gehandelt haben. Sie haben uur im
Aorsiadin« beiseite gestanden, weil die Mittelmächte
sich bei ihrer Annäherung an einen der Irieg-
führenden allein gewandt hatten. Nun, da der
Präsident darein gewilligt hat, da» deutsche Mafien,
ftillßandsgesuch den anderen Kriegführenden zu
übermittel«, »ird an die Stell, de« » onderver-
gehen« ein gemeinsame« Vorgehen treten und werden
di, See- und Landbefehlshaber der Alliierten ihre
Gesamtbedingungen anfstallen.

tltf Statt, Kreis«Atzu»ged«»ll.
(lakaluatism «, » de» Gemeind,» unsere» Kreise» find

der Gcheiftlettung sehr willk»»« «».)

* Ustugsw , 11. Okt. » ie für den Monat
November  zahlbaren Herre-bezüg« (Hinter-
blieben,««Bezüge»nd Reuten) werden am 30. d.
M vormittags an den Psstschaltern ausgezahlt.
Diej.nigm Witwen, dir ihre Zuschlag« Bezüge noch
nicht abgehoben haben, müssen»ei dieser Gelegen¬
heit die Bescheinigung der zuständige« Lürger-
meister«, daß st« znr Abhebung berechtigt sind,
am Paßschalter abgede«

— vr «ttdod,r « d»rf . 11. Okt. Gefreiter
Heinrich Jung  von hier, zur Zeit verwundet,
wurde mit dem „Eisernen Kreuz erster
Klasse* ««»gezeichnet.

— Wiasdadom , 1« Ok' Bei dem Alikger-
angriff a« 3». Oktober sind folgende Personen,
die in da» Haus« Niehlftraße1 gewohnt haben,
al» leiche« geborgen worden: Frau Wilhelmine
Kaiser, vüragehilfin Karoline Kaiser, Viehhändler
Fritz« llwardt, seine Frau und sein Sohn Gustav,
Kanzleiinspektar Mai», seine Frau und sein Sahn
Paul. Permißt werde« noch die » öchtcr Erna,
Elsa und Herta Marx.

P?r«ischte MchrWei.
- Oder .« eben.  14 . Ott. » ie Familie

Schied 1. von hier hatte dem Vaterland drei
Söhn» im Mer va> 30—10 Jahren zur Ver¬
teidigung gestellt. Während ft- der männrrwordende
Krieg bisher verschonte, hat stch jetzt hie Grippe
al» drei innerhalb zwei Wochen zu Hause im Ur>
lenb bahingerafit Der letzte der drei Sühne ist
vo:gestern nach SOmonatUcher Krirgsdienstzeit im
Kazareti zu » irbarg gestorben.

Ailkize».
TNi « gegen den Betriebsleiter Hänfe  au »ge'

sprochene Beleidigung nehme ich hiermit
reuevoll zurück-

I « »semkrawz.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan

Gültig ». « 1. Offtsder I » st8
- » e»1» »0 Pfg. -

Xretrtzlttt-vrieUrel Diliiu.

Zopfausstellung.
ÜHoffriscur KmiUchläger,
lack üomdnrg L*« NUtr . 17.

Zöpfe von Mk . 7 .— an.
Anfertigung , » ck ▲uabeeaern eimtlieher

Haararbeiten
ANagekstmmtea Haar wird i» Zahltag

genommen
Haar-Beebaehtmng » mck Behandlung
da! Haarausfall , Haarapalt » umck kahlen

Stella*

Nlltnläi-isihrr HillsdikiA.
stst»ffff» s»»I» mssng ist»» KriagsaMta
«■i*f p» iwillig »» ■ • Iduag gamlsa
ß 7, Maati t das 'S »»» tz » s Ob» r
dass v»t »rlAndi »oh » n Hilfsdi » » »«.

Helfer für die Etappe!
I» dem gewaltigen , to * uteerem H
bisetztea felnilickin Gellet

worden snr Verwendung hei Militärbehörden
ia erhöhtem Muh

nhlriieke Hilfskräfte benötigt.
Du lutoraaa» du Vaterlands « Tarlangt , duw
taoflieh « and «ntb«hrli«be Kräfte der Heimat
•ieh »u diesen Etappendienst nur Verfügung
■teilen. Zahlreich« hriegeverweudnngnfähigc
Militärpersonen müssen im buetstea Gebiet
noch Ar den Dienet an der Front treigeoaaaht
werden.

Di* Lebenibadingnnfen i» bwetstan Gebiet
■ind darebana (änetif . Heben reichlicher freier
Yerpflagug and freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewahrt . Auch ist Gelegenheit
mr Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und wu bedeutet die Notwendigkeit , eich ia
fremde Verhältniue einaugewöbnen , gegen¬
über dem Mau von Opfern und Entbehrungen,
du untere Krieger uit Jahren freudig ertragen t

Mannliehe Hilfskräfte jeden Altere , aneh
Jugendliche , können, wenn eie geeignet be¬
fanden werden, Beeebaftigaiig im beuteten
Gebiet im Wüten finden and iwer für Ar
beitsdieut jaglieher Art, Boten- and Ordonnanz-
dienet, sowie ala Schreiber , Buehbalter , Kanflente
Verkäufer ,Lagerrerwalter ,Anfriehtelente , Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit franaösisehan and iämisehen
Spraehkenntaiwen werden besonder , berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden, mit Ausnahme der 50 */ t  oder mehr
erwerbsbeochränkten Kriegsbeschädigten and
der Jugendlichen bis um Beginn der Unbe¬
rufne ihru Jahrgänge in der Heimat

Ala Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldeateehädignng für Selbstrerpflegnng,
freie Unterkunft, freie Eisenbehnfshrt ram Be
stimmnngeort and nrück , freie Benntsung der
Feldpost, freie intliche und Lusrettbebandlong
sowie angemeseene Barentlohnosg.

Bis rar antgültigen Ueberweianng an eise
keetimmte Bedarfsatelle wird ein „vorläufiger
Dicnatrertrag “ geecblosaen Die entgültige
Höhe du Lohn» oder Gehaltes kann erst im
AutellnngsTertrag selbst featguetet werden.
Sie richtet sieh nach Art und Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit du Betreffende « .
Eine aukösualiehe Beaaklung wird inguiohert
Fells Bedürftigkeit vorliegt, werden anuerdem
Zulagen kür die in der Heimat in voraorgendea
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegs-
dieutbeechädignng erleiden, ist heeoaders ge¬
regelt

Meldungen nehmen entgegen für Kreis
Höchst, Oberteonu and Usingen : flapnison*
KommsRd » (Zimmer 5) IHahat » . H. a
dabei lind vonnlegen : Etwaige Militärpapiere,
BesobäftignngMUweis oder Arbeitepapiere , er-
ferderliehenfalls Abkehnobeia . Ee ist aan-
geben, wann der Bewerber dif Buebäftignng
eatrotea kann . Eine vorläufige ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei dem Benirkn-
kommando. Jeder Bewerber bat sieh dem
erforderliehen Schntaimpfnngen n unter « eben.
Kri » gsamtst » ll » Frankfnrt a.



Kur- und Zweigverein des Taunusklub Schmitteni. T., e. V.
Nach kurzer schwerer Erkrankung verschied am 86. Oktober 1818 unser Mitglied

Herr vr . med . Walter Arantz,
praht . Hrjt ln Sck >mittan.

Nur kurze Zeit war eS demselben vergönnt, in unserer Mitte zu « eilen; doch wußte er sich dort
als Mensch wie als Arzt die Sympathie Aller zu erwerben. Wir verlieren in dem lerder so fr«h Dahm-
geschiedenen einen liebenswürdigen, charaktervollen Freund, dem wir in treuem Gedenken stet« em ehrender
Andenken bewahren werden. __ .. .

Der Vorstand.

KcKmitts« , den 2». Oktober 1816.
Gustav brüst , 1. Vorsitzender.

Danksagung.
Für di« fiberaua zahlreichen, mannigfachen, ron tiefe» Mitgefühl zeugen-

den und darum so wohltuenden Beileidsbezeugungen und Kranzspenden bei dem
Tode meiner liehen Frau, unsrer guten Mutter, Groacmutter, Schwiegermutter,
Sehwägerin und Tante

Frau Hauptlehrer Emma Schmidt
sagen wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hauptlehrer Schmidt.

Ansp « oh ( Oktober 1918.

Brombeerblätter
in großen Mengen zu kaufen gesucht.
Die Ablieferung kann ungetmocknet , also so, wie die Blätter gepflöckt werden , geschehen.

Offerten sind zn richten an:

CEFABU-WERKm. b. H.( Mainz.

jU *$tfn d e
»m&ttrn Bewoher d-'r Siabi ur>b

_ der Buifr« Ufinqer. btuen, sauch in vielem
Jahre wieder unsere beiden Lazaretts mit Kar-
taffst « « Kd GsmPss zu deörvken Den gst.
ttgm Gebern fetUn Da»>k

Batert Ur»«s«ae»eiK Nstnge«.
I,a >! Gr. LStze, Bor fitz ende.

S) Kreiearz! Br. Nell in «er,  Tchriftf.

ItcvlifSS auf der Straße Heinzenberg—Ustngk!'.
fjne waffeidiche Vferdedetke.

Gegen Welvhnung gbzuqeben.
*v)_ g . PhMPPi ttftngm.

J *«ger Wplfrhumv»htzKAds» -sks« «e«.
Gegen W-lohnung adzugeben

Lehre, G - h«l. Anspach.

8ohwarrer Zwergspitz
vor «senigen Dogen sr»tla « se« . ®«gfu
hohe Helchaung abzugeben.

*)
Lehrer Mamp.

NesMilaau.

Junge Legehühner
Itt kaufe« gesucht.
z) JDr. Am LStze.

Die La«dwirtschasts-Kammer für de»
Regierungsbezirk Wiesbaden

laß»
a« Die « ste»ß' ds« BT. d. Mt - . , und
am Mittwoch , de« 30 . » Mt - ..

vor der Xmndahn in Grbenhein! bei Wiesbaden
je etwa

60 ?ferde
GstentUch tmißbieiet.k ü«g « Barzahlung versteigern.
Zahlung im U«bnMrisunacverkchr iß »ulSssiq,
wenn Scheck» ên n̂ ordnungSgiMüßen mit Dtemp' l
und j®<' U neischrisltn oers'hrnen Vermerk der
Lenk tragen, daß her Auzstester üb« ein Bank»
gntheben vnfis >, ha» « indeften« den Kaufpreis
skr ein Pferd deck.'. Edens» kßnneu Gutscheine
von Banken an ZaHlun«»statt Hingegebenu d̂
Sparkassenbücher in Depot gegeben werden. Di.'
Versteigerungen beginnen je« eilen vsrmittags 10
Uhr.

Halfter zum Führen her Pferde ßnd « itzu.
bringen

Wachsamer«. scharfer Wolfshund
zu verkauf«».

A« - « ß Art cd»ich. Ainsteraihal.

Wesender« stark gebaute

Hemä -Leilerwagen
k) anci -KsstenWagen

liefere drlUtz Mit starke« ZuUlNtt und
rrLftigen Achse« ! Varste»- «»stHimter.
vretter de, A«ßs»wase« »m-ztehstar««st
»«rch Gise«sttbs geffchert.

t.. Lrsunsoliwsiger,
E'rsnktuk't. s . M. 3.

. tzegelstraße 14.
f ) Merfand»sch asten Orten.

Wagner -Lehrling,
k' äfiî r , braver Junge, kann sofort cintreter«.
9) W»gne,meister Höck, Nov am Werg.

Ca. 30 Zentner
Wkißkrml md Milfists

hal avzugrden
* 8Ü>g,rm iS« Mose - , Mtchelbach.

)tt»alt| | i§n.
Ustngen, den St. Okiober Itlst.

Für da« pharmakologischeInstitut in Frankfurt
a. M sollen «US dem Kreise monatlich SO lebende
Kaninchen, Id Katzen und ad und zu 1 Hund
geliefert «erden.

Ha diese Tiere der Untersuchung von Gegen-
miltetn gegen die Wrrgistung durch Kampfzase
dimen sollen, ersuche ich Sie, zur - rdejschaffung
vieler Mengeb-hüstich zu sein. G« ist vazu nur
erforderlich, daß dem Kreisasststente» Fiedler der
di« Lieferung übernommen har, dis Namen der
Naniüchenvkfitzer, die zur Abgabe einiger Sticke
bereit stnv, mitgcteiU werde-. Ce werden fit
Kaninchen bezahltS dis 4 Pfmid schwer« di«
S Mart, also Lidendgewickt da« Pfund 8 Mark-

Gr »st dies der Übliche Tagespreis und hoffe
ich, daß aus jeder Gemeinde einige Stücke zur
Ablieferung kommen.

Der K-ni- liche Landrat.
3 8.:

G cht nfe1d, KreiSfekretär.

llstngku. den 3t . Okiober IStst
Vo,stehendes dringen wir zur ßffnititf**

Kenntnis.
Der Magistrat.
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